
Bruder des eiılıgen Franzıskus. 400 re Kapuzinerkloster ZUg 5-17
Konzept Redaktion eat Dıttln, hrg. Kapuzınerkloster ZUug un Kapuziner-
DrOVINZ SchweIiz UGg, Kalt-Zehnder-Druck, 1995, 179 SI AbDbD t/w. mehrtar-
Ig

Grundungsjubılaen bılden dıe nıcht eıcht umgehende Gelegenhelit, die
Geschichte eIıInes auf ahrhunderte zuruckblickenden Os{tiers escnreın
en Weiıl solche CnNrıntnten notgedrungen sıch eınen welteren L eserkreIis
wenden, unterliegen SIE dem Wandg, dıe Festgemelnde nıcht mMuit VIe|
Wissenschafttlichkei Vo esen abzuschrecken. Darum wurde der auf das
Wesentliche zurückgeführte kritische Apparat fur dıe eiınzelnen Studien arls
Fnde des Buches verschoben 1-1 Der mır Z Besprechung vorlıegen-
de SCNOnN aufgemachte Band esliic mMuit der ausgewahlten Bebiılderung. Da
leider die Festgelegenheiıt miıt der USSIC zusammenftallt, dafßs das Kloster

Personalknappheit der Schweizer Kapuzinerprovinz demnachst AT
ehoben werden soll, ware dıe Ideallosung In eıner umftfassenden Klosterge-
SCNICHTE elegen, zumal die Kapuzinergemeinschaftt VvVon Zug Hısher nıcht
Vo eıner UÜberzahl VOTl Studien edacht worden ist (vgl. eda ayer OFMCap:
Kloster ZUGg; INn el/velıa Sacra VZiT 735-762, Des. FE Literatur). S WäaT SOomıIt
nıcht JYanız eıcht, für die Festschrift Jjene IThemen auszuwahlen, die zugleic
hıstoriographisches . Neuland hetreifen un den Interessen eınes grofßeren
Leserkreises entgegenkommen.

Beat Landtwıng, Prasıdent der urgergemeılnde ZUug, emerkt einleıitend:
«Das Kapuzinerkloster ist zwelıftellos SN muit der Geschichte der Zug
verbunden. Vierhundert re Geschichte hınterlassen Ihre Spuren In den
Herzen der enschen» (5) Fıne Klostergruündung Tugt sıch Immer In eınen
Yanız Hestimmten rellgıi0s-sozlalen Kontext eın Ihomas Brunner Die
ZUg IM ahrhundert (9-28, 4I 13) elingt auf sehr INSTrUu  ıve We!1-

die aktoren aufzuzeigen, die gesamtschweizerisch un okalpolıtisch
DZW. KIrC  Ich-religio un wirtschaftlıch auf dıe rundung eiınwiırkten «DIe
Ankunft der ersien Kapuzıiner Im re 59 erfolgte In eıner nıcht MNUur Irch-
lıch, Ssondern auch polıtısch schwierigen un interessanten ase der uger
Geschichte» (26) Was Ramald Ischer OFMCap In der Zeitschrift für Schwei-
zeriısche Kırchengeschichte (1960) 257-281 erstmals un grundlegend
dargestellt hatte, nımmt el hier, eıcht uberarbeıtet, wiederum VDE (B eın
Habitation oder Chlösterlin» Die Anfange des Kapuzinerklosters ZuUug 7-38,
13) «Im Vordergrund stehen diıe fuüuhrenden Personlichkeiten SOWIE das Le-
en un ırken der Kapuziner In den Gründungsjahren» (27) Bemerkens-
we SINd die In die Behandlung eingestreuten Ilustrationen; das Bıld VOoTl

Huser (1562-1632), Stadtpfarrer un an In Zug, der sıch fur die
ründung des Os{Ters maßgeblich eınsetzte (31):; die Abbildung DZW. AD-
Schrift des Schreibens Von mMmMAanNnN un KRat der Zug den Provınzılal
VOo Juni 59b un das In Farben reproduzierte Obstuckgemälde
des Mauptaltars der Kapuzinerkirche Die heilige Anna se/lbadrıtt DZWw. se/h-
viert (37)

Neuland Hetritt der hestens ausgewlesene Denkmalpfleger des Kantons
Zug Heınz Horat mıit seIiner gut Okumentierten Monographie: Der Bau des
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ersten Kapuzinerklosters In ZUg 39-43, 13-115) FS kann SIch NIC arum
andeln, die Ergebnisse der Studie zusammenzuftfassen. Immerhın S@| eigens
hingewlesen auf diıe anscheımend auf Zug hbeschränkte Eigenform eıner
Vo Stadtbaumelister Jost Knop(ilı e 49 «als schlanke(m) undiurm auf rusitı-
ziertem OQuaderwerk» Konzepilerten Franzıskuskapelle, die MI blofß als AT
dachtsraum, sondern auch als rablege der Kapuziner edient hat (Z1) Im
Versuch, die ITypologıe des Klosters naner umschreıiben, welst eT nıcht
hlofß das Nachwirken der eremItischen Ordenstradıtion In den sehr hoch
gelegten Fensterreihen nach, sondern vergleicht den Bau zudenm miıt dem
Idealplan des Kapuziner-Fabricerius Br Probus VOoT'T Pfullendor Heıne
1614-1677) Fiwas uberrascht hat mich, da Heınz Horat anschermend Qas
Werk VOT Walther Hummerich (Anfänge des kapuzıiniıschen Klosterhaues Untersu-
chungen rÄUDE Kapuzinerarchitektur In den rheinıschen Ordensprovinzen. Maınz 198 7.
J© dıe In BIDNOGg. Franc. XVI, Nr. 6230 angezeıgten Rezensionen) nıcht ekannt
ıst Weıl eınz ora uber den Franziıskuszyklus VOT arttıs gleichzel-
tIg eine eigene Veroffentlichung herausgab SIE ırd anderer Stelle vVon

Kompetenter Seıte gewurdigt konnte ET sıch hıer auf wesentliche hıstorI-
sche aten beschränken (4  — Dieses tur das Kloster un seIıne mgebung
kunstgeschichtlich edeutsame Werk i In diesem Sammelband
trotzdem nıcht tehlen nter eınem sehr persönlichem Gesichtswinkel un
mMIıt der ewohnt sprachlichen Ausdrucksfähigkeit wendet sıch der Kapuziner
ntion Rotzetter dem ema Bartfuls un mıiıt feurıger Hand. zur Spirıtua-
ILa des FranzıskuszyKlus Vo Warttıs, 49-60, Abb.) Anhand einiger
weniıger Bılder (Nr. 32 is 7_l Z 26 28, 23) stellt der Verfasser 5äIs her-
ausragende spirıtuelle otıve Franzıskus A s homo humıilıs, als arTulser
un als VOo Feuer der gottlichen ı1e erftfalsten enscnen dar. Ehrlicher-
WeIse mu der Kezensent gestehen, da ıhn nıcht alle Auslegungen uber-
ZGUYETN konnten; scheırnt In der Deutung nion Rotzetters VOT] Bıld DIie
Bestatıgung der egel; g  gt der Protoregula, uUurc Innozenz |11.)
weniger der hıstorische VO den Quellen her ekannte Sachverhalt, als viel-
mehr die Dersönliche I6 des Verfassers nınsıchtlıc der kırchlichen uto-
rıta uUurc

Von meırıner orlıebDe fur Bıbliıographie un Bıblıotheken her schatze Icn
dıe Sonderstudie VO Peter Kamber un Tobler Curiositaten aQUuUs
der Klosterbı  ıothek. Fın undgang 1-30) DIe Im Provinzbereich als eIn-
stiges OVIzlat- un Studienkloster vielleicht reichsten dotierte uger
Bıblıothek ırd nach eıner kurzen nıstorıschen Einfuhrung anhand VOo
eiınzelnen Beispielen tur diıe verschiedenen Fachgebiete ıllustriert: Im Hıb-
IIsch-spirıtuellen Bereich die Bıbelinkunabel muiıt den Postillen des IıKOlau
VOo Lyra un die Imitatio-Christi-Ausgabe VOoO ugsburg 4506; ım
Gebiet VOTl ora|l un Philosophie eın Manuskript VOonNn Keiser, der 684
die Vorlesungen des Jesulten Andreas agner In Luzern uber arıstotelische
Phiılosophie nachschrieb; dQuUs den Disziıplinen Kırchengeschichte un Kır-
chenrecht: die Heilig-Land-Beschreibung VOTI Ignatıus VOT Rheinftfelde
ggs) VOTlT] 699; die Vo CM Baumann 668 eutsch herausgegebene Be-
schreibung der romischen atakomben des aolo Arınghi; die deutsche
Übersetzung der MiIssıo apostolica thibetano-seraphico des Francesco Ora-
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ZI0 Von PennanpDpiılı OFMCap (OlivierI un das VOoOnN\n Mıchael Wiıckart)
OFMCap VOon/n Zug zwıiscnhnen 740/54 herausgegebene Bullarıum Ordinis
Mın Francıscı Capucinorum; für die Bestande dUuUs Hagiographie un
Ordensgeschichte stehen stellvertretend: Croniche de glı Ordıinı Institviıtı dal

Francesco des Markus VOo'T/ Iıssabon OFMObDs 1597) un die Flores
Seraphicı des Kar| de remberg OFMCap aus Brusse]| tehlen
auch NIC hbemerkenswerte Beispiele dQUs der Naturgeschichte, das Kreut-
erbuch VO Fucharıus Rossiın G Vo 533 un das neculum IS Ter-

des Gerard de Jode dUus dem zweilfellos reichsten dotier-
tien Bereich der Predigt wurde as der rtz-Schelm des Abraham Cla-

OSEFA ausgewahlt; schliefßlich vertritt eın doppeltes Epistolar des (G3as-
Darıno Barzizza dQUuUs Bergamo un Bartolomeo Sacchıi «11 Platına» Vo 470
un 4A79 das welıte Gebiet der Literatur.

ES gehort ZUT normalen PraxIis, dafß In Festschriften Klosterjubılaen eın
Verzeichnıis der Mıtbruder erste wiırd, die dUus dem entsprechenden Kloster-
kreIis ent.  ten Othmar Os!lI1ı OFMCap sıch dieser AuTgabe mıt
Tugıium Capuccinorum Kapuzıner aUus dem Kanton ZUg 1-96, 15) Fr
macCc indes den Leser hereıts Begıinn auf die Grenzen seIınes Unterneh-
[111e115 aufmerksam: «Den nspruch, eıne eigentlich Nnıstorısche Studie
seln, stellt meıne Arbeit nıcht» (81) Der Verfasser stutzt sıch leıder alleın auf
sehr alte Liıteratur; auft Pau!l nion ıckart, Das Kloster Vater Capuciner In
ZUg (ZUg, Pfarrarchiv. 115 Anm FS Ist sehr bedauern, dafß sıch Othmar
Os!/I1 NIC dazu entschließen konnte, die Namensi’'ıste SsSamıt? den wesentli-
chen Lebensdaten der Mıtbruder Im Protocoallum MAaIuUSs des Provinzarchivs
In Luzern uberpruftfen un Lucken anzuftfullen. In der hıer vorgelegten Form
Ist das Verzeichnis der Kapuziner zugerischer Herkunft 2-85) MUrTr muit VOr-
SIC genielsen ingegen durfen Hetont werden seıne Lebensskizzen
Vo Kapuzinerpersönlichkeiten adUs Vier Jahrhunderten; des Oswald
Vo Zug Wetzel nıer, WIEe anderen Stellen des Sammelbandes, :Ist
anachronıitstisch, den amen der alteren Mıtbrudern den Famılıennamen
hinzusetzen!); des SIigismund VOT) Zug von Zurlauben); des Mauritius VOonNn

Menzingen (Zehnder) fur diesen bedeutsamen arocken Dıichter hatter der
Verfasser aber hınwelsen konnen auf Menze (Grundzüge un Grundlagen der
spatbarocken Kapuzinerdichtung In Deutschland; Wrn oll. Franc. (1958) 272-305);
des Martinian VOT) Oberwil  ug (Keiser vgl auch Beda ayer OÖFMCap, Hel-
vetia Sacra V/2:1,74: des Mıchael VOT) Zug Wiıckart), des bereıts enannten
dıtors des Bullarıum Capucınorum; des Kar|l 0OSe VOoO Zug (Keiser); des
Gotthard von ZUug Weber); des Honorius VOonNn VMilenzingen (Elsener); des
-phrem Baumgartner aus am), der alleın fur seınen Versuch, die ranzIıs-
anısche Theologıe In dıe dogmatischen Vorlesungen einzubauen un fur
seıne Manuskripte eıne Kleindruckereli autTbaute, verdient, WEnnn ıhm
eıne Sonderstudie wıdme worden ware (!) un schliefßlich VO Ignatıus
Dossenbach un Felrızian Befßmer

Die Festschrift unternımmt eınen welıten Sprung von der Vergangenheit
In die Gegenwart mıiıt dem SSaYy VO eat Dıttlı, VoO ar‘
Signer OFMCap, Seelsorgestation. Das uger Kapuzıinerkloster heute (97-
109) Im Durchblick omm In Wort un Bıld die Gegenwartslage In unuber-
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sSe  arer Deutlichkeit In den lıc DIe derzeitige Klosterfamlilı e zeIg In den
Lebensdaten rer Vlıtglieder und In der Dhotographischen VWiıedergabe ihrer
Einzelgesichter DZW. der YaNzZern Gemeinsc  ft’ daf die Autfhebung In der
Überalterung begrundet 1eg Der Herausgeber ware Hhesser heraten GEWE-
SGT WenNnn\n eT die schmerzlıche Schlufßseilte der uger Klostergeschichte eTt-
Was schneller umgeblättert hatte Dagegen hatten zwelıftellos HEG andere
Sonderstudien die verschiedenen Felder der seelsorgerlichen und eO71)lal-ka-
rıtatıven Tatıgkeıten uUurc Fachkenner abgeleuchtet werden sollen. Sıiıcher

darunter diıe GEeENaUE Umschreibung des Klosterkreises muiıt den regel-
malsıgen Beıicht- un Predigtaushilfen DZW. Imosensammlungen nıcht teh-
len en (vgl immerhın 99 die Pfarreien, uger Kapuziner usNIılTe
geleistet haben) Anderseıts das gerade In Zug Hhesonders aktıv etatiıg-

Apostolat der Krankenseelsorge nıcht ausgeblendet werden durfen ora
uberrascht das volliıge Schweigen uber den Kapuziner ulrn Steimer, der
Hei all seIiıner Eigenwilligkeit tur die sychlatrısche Betreuung VO Gelstes-
ranken In St Franzıskusheim (Oberwil) Großes geleistet hat Fuür die Junge-

/Git SE Au den ebenso stillen WIEe Dastoralpsychologisch nochbegabten
Kapuziner (acar ar un sSeıIıne autfreibende Tätıgkeit In der NervenklCını
Meisenberg nıngewlesen. Fın welteres Feld, das eıne nahere Untersuchung
verdient a  el Ist die Diasporastation Gattikon-Langnau die 872 uger
Kapuzinern anvertraut wurde siehe Beda Mayer OFMCap, ebd., Sehr
wiıllkommen wWare naturlıch auch eıne aurtTf Archivmaterial sıch stutzende Re-
andlung Zugs als Novızıatskloster DZW. als theologisches Studienhaus 015

avlan CNAMUuCKkKI OFMCap

UT geistigen Welt der Franzıskaner IM un Jahrhundert. Die Bıblio-
thek des Franzıskanerklosters ın Freiburg/Schweiz. en der Tagung des
Mediavistischen Instituts der Unıversitat reiburg Vo Oktober 19953,
Arg ue Imbach un rns remp Freiburg/Schweiz, Unıversitatsverlag
Freiburg/Schweiz, 1993 (Secerinium Friıburgense. Veröffentlichungen des Me-
diavistischen Instituts der Universitat Freiburg/Schweiz. 6)/ 139 S/ Ind.,
ıll

DIie vorliegende Dokumentation enthalt die Oktober 993 anläßlıch
des erstien Kollogquiums des Mediavistischen Instituts der Universitat Frei-
Durg UJe gehaltenen Reftferate, die In zumelst uberarbelıteter un muiıt WIS-
senschafttlichen Apparaten versehener Version erschlienen SINd DIie erfolgte
Tagung wurde aQus nla des Geburtstages Von Professor r Pascal|l ‘ac-
NeT veranstaltet Gegenstand der Tagung WarTrT die mMittelalterliche Bibliothek
des Franzıskanerklosters In reiburg Ue., das welıt un Hreıt die einzIge
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